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Gliederung 
 

• Planungsgrundlagen 
• Baurechtliche Anforderungen 
• Gestaltung und Dimensionierung von Fahrsilos 
 

• Bauweisen 
 

• Materialwahl 
• Unterschiedliche Systeme 

 

• Kosten beim Neubau von Fahrsilos 



Einflüsse für eine optimale Grundfutterqualität 

Gute fachliche Praxis 

 
• Pflanzenbestand 
• Optimaler Erntezeitpunkt 
• Einhaltung der bekannten Silierregeln 

 

Kaum beachtet: 

 
• Die Gestaltung und vor allem die Dimensionierung eines Fahrsilos hat 

wesentlichen Einfluss auf die Silagequalität 
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Unterschiedliche Lösungen 



Baurechtliche Vorgaben 

 

• Fahrsiloanlagen sind baugenehmigungspflichtig 

 

• Boden und Wände müssen wasserundurchlässig sein 

 

• Sickersaft und verschmutztes Regenwasser sind aufzufangen 
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Baurechtliche Vorgaben 

• Grundsätzliches Bauverbot in  
• Überschwemmungsgebieten 
• WSZ 1 und 2 
• Heilquellenschutzgebieten 
• Naturschutz-, Landschaftsschutz-, ökologischen Vorranggebieten 

 

• Mindestabstand zu Gewässern:  20 m 
 
• Mindestabstand zu Brunnen: 50 m 

 
• Mindestabstand zu Grundwasser > 1,0 m 
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Beanspruchung eines Fahrsilos 

• Chemische, durch aggressive Silagesickersäfte  

 

• Mechanische, durch Schlepper und Schneidgeräte 

 

• Physikalische, durch Frost, Witterung, Sonne 
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Anlagen zum Lagern und Abfüllen von Jauche, Gülle, Silagesickersaft 
und Festmist (JGS-Anlagen) müssen: 

• den anerkannten Regeln der Technik entsprechen 

• wasserundurchlässig, 

• ausreichend standfest 

• chemisch und mechanisch widerstandsfähig sein 

 

 09.03.2016 Architekt, Dipl.-Ing. Gerhard Rasche 8 

Fahrsiloanlagen gehören zu den sog. JGS-Anlagen 
Einstufung von JGS-Anlagen als wassergefährdend (AwSV §3, Abs. 2) 



Baurechtliche Anforderungen an JGS - Anlagen 
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Planung von Fahrsilos 

• Vorhandene Verkehrsflächen nutzen (gute Anbindung an Wege) 

 

• Geländetopographie beachten (ca. 2 – 3 % Gefälle) 

 

• Himmelsrichtung (Windrichtung und Sonneneinstrahlung beachten) 

 

• Abstand zur Wohnbebauung beachten 

 

• Abstand zum Stall / Biogasanlage 

 

• Erweiterung muss möglich sein 
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Dimensionierung einer Fahrsiloanlage 
• Bedarf ermitteln (Tierzahlen/Biogasanlagenbedarf) 
 
• Anzahl der Kammern festlegen (Anzahl Schnitte/Futtersorten) 
 
• Mindestvorschub ca. 1,00 m/Woche im Winter und 2,0-2,5 m/Woche im 

Sommer 
 

• Mindestbreite ca. 7,00 m, wegen Parallelbetrieb Abladen und Walze 
 
• Mindestlänge > 40 m, wegen gleichmäßiger Ablage vom Häckselwagen 

 
• Rangier- und Beladefläche  ca. 15 m  
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Berechnung des Silobedarfs 
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Berechnung des Silobedarfs 

Beispiel: 

• 200 GV x 20 kg Grassilage je Tag x 7 Tage 
 

• Futterbedarf / Woche = 28 Tonnen pro Woche 

 

• 28 t Grassilage / 0,65 t pro m³ =  43 cbm 

 

• Winterfütterung 
• 43 cbm / 1,50 m Vorschub = 29 m² Siloquerschnitt 

• Silokammer 10 m Breite x 3,00 m Höhe 

• Sommerfütterung 
• 43 cbm / 2,00 m Vorschub = 21,5 m² Siloquerschnitt 

• Silokammer 8 m Breite x ca. 3,00 m Höhe 
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Bauteile eines Fahrsilos 

• Erbau und  Schotter 

• Bodenplatten 
• Beton 
• Asphalt 
 

• Wände 
• Beton 

 

• Entwässerungssystem 
• Rohre, Gärsaftabscheider, Einläufe, Sammelbehälter 
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Bauabschnitt: Erdbau  
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Erstellung eines Erdplanums  
mit Gefälleausbildung 



Herstellung des tragfähigen Untergrundes 
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• Einbau einer Trag- und Sauberkeitsschicht  
• aus Schotter 
• bzw. RC-Material 



Was passiert mit den Silagesickersäften 

• Silagegärsaft  
• Haftwasser und Zellsaft in Pflanzenmaterial bei niedrigem TM – Gehalt  

 

• Sickersaft 
• Niederschlagswasser, dass durch die Silage dringt 
 

• Verunreinigtes Niederschlagswasser  
• Kontakt mit Silage, Anschnittflächen, Abfüllplatz  
 

• Sauberes Regenwasser 
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Entwässerungsleitungen und Sickermulde 
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Trennung der unterschiedlich zu behandelnden Abwässer 
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• Gärsaftabscheider durch Trennsystem 



Entwässerung über Trennsysteme 
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• Trennsystem 
 
• Gär- und Sickerwasser werden gesammelt 
 
• Sauberes Regenwasser wird versickert  

 
Quelle: Heuer 



Trennsystem über Gärsaftabscheider 
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Sickersaftsammelgrube 
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Sickersaftgrube empfohlen 3 % des Silagevolumens 
Mindestens 3 cbm 



Berechnung des Lagerbedarfs für Silagesickersäfte 
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Wasserundurchlässige Bodenplatten 

09.03.2016 Architekt, Dipl.-Ing. Gerhard Rasche 24 

• Wasserundurchlässige Bodenplatten 
• aus Beton 
• aus Asphalt  



Randausbildung einer Silobodenplatte 
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Bei Fahrsiloanlagen ohne Wände muss ein seitliches unkontrolliertes Ablaufen 
von Sickersäften verhindert werden 

Quelle: Koch 



Silobodenplatte aus Beton 
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Betongüte für Fahrsiloanlagen 
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Silobodenplatte aus Walzasphalt 
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Einbau einer Walzasphaltschicht 
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Wandkonstruktionen  
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Ortbetonwand 
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• Stahlbetonwand 
• Vor Ort geschalt und betoniert 

 



Stahlbetonfertigteilwände  
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• Kombination 
• Stahlbetonfertigteile 
• Winkelstützfüße in Ortbeton 

 



Stahlbetonfertigteile  
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• U-Form  
• Mittelteile 

• L-Form 
• Randbereich 

• T-Form  
• Mittel und Wandbereich 

• Höhe:    T- und L-Elemente bis ca. 5,00 m 
• Höhe:    U-Elemente bis ca. 3,00 m 
• Länge:   ca. 2,00 – 4,00 m 



Fahrsiloanlage mit Stahlbetonfertigteilen 
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Traunsteiner Fahrsiloanlage 
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Fugenausbildung 
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• Fugen von Betonfertigteile müssen fachgerecht 
      abgedichtet werden. 
• Fugen bestehen aus 

• Dichtstoff 
• Grundierung  
• Hinterfüllmaterial 



Fahrsilos müssen geschützt werden 
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Beschichtungsmaterialien für Fahrsiloanlagen  
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Fahrsilos bergen Gefahren 
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• bei der Baumaßnahme 

 

• beim Silieren 

 

• beim Abdecken des Silos 

 

• bei der Entnahme 

 



Schutzeinrichtungen gegen Personenschäden 
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Schutzeinrichtungen gegen Personenschäden 
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Beispiel eines mobilen Geländers 



Betriebsanweisung anbringen 
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Baukostenschätzung 
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• Fahrsiloplanung 
• 3-Kammern 
• Länge 52,00 m 
• Wandhöhen 2,50 m 
• Volumen:  3.120  cbm 
• Vorplatz 15,00 m 
• Wände:  Betonfertigteile 
• Sohle: Walzasphalt 

 



Baukostenschätzung 
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• Kostenschätzung 
• 293.000,- € brutto 
• 3.120 cbm Nutzvolumen 

 
• 94,- € Baukosten je cbm Volumen 



Baukosten bei unterschiedlichen Nutzhöhen 
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• Fahrsiloplanung 
• 3-Kammern 
• Länge 52,00 m 
• Wandhöhen 2,00 m 

• Volumen  2.500 cbm 
• Wandhöhe 2,50 m 

• Volumen rd. 3.000 cbm 
• Wandhöhe 3,00 m 

• Volumen rd. 3.740 cbm 

• Fahrsiloanlage:  Wandhöhe 2,00 m   Volumen:  2.500 cbm      = Baukosten:  106,- € / cbm 
 

• Fahrsiloanlage:  Wandhöhe 2,50 m   Volumen:  3.000 cbm      = Baukosten:    94,- € / cbm 
 

• Fahrsiloanlage: Wandhöhe 3,00 m   Volumen: 3.740 cbm      = Baukosten:   87,- € / cbm 
 



Baukosten bei unterschiedlichen Breiten 
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Zusammenfassung 

 

• Fahrsiloanlagen sind anspruchsvolle bauliche Anlagen 

 

• Gestaltung und Dimensionierung haben wesentlichen Einfluss auf die 
Silagequalität 

 

• Bei der Planung und Ausführung sind rechtliche und bautechnische Vorgaben zu 
bedenken 

 

• Planung und Ausführung sollte an Fachfirmen übergeben werden 

 

• Eigenleistung ist nur eingeschränkt zu empfehlen 
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